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Blüsen, Baken, Feuertürme: Der Timmendorfer Leuchtturm
Seit es die Menschen hinaus auf die See zieht, seit sie das Meer

als Verkehrs- und Transpornveg entdeckt haben, spielt für sie die

Schiffsortsbestimmung eine wesentliche Rolle. Die stlindige Be-

stimmung der jeweiligen Position auf dem Meer wurde in früher

Zeit nicht nur schwieriger, in dem Maße wie sich das Wasserfahr-

zeug immer weiter vom land entfernte, sondern war bei Dunkel-

heit, Sturm und Nebel geradezu unmöglich.
Die Geschichte der Seefahrt kennt unzlihlige Beispiele daftir, wie

Schiffe, die die Orientierung verloren hatten, strandeten, mitRiffen
oder anderen Schiffen kollidierten und oft untergingen. So entstan-

den viele Hitfsmiuel, die allein dafürbestimmt waren, den Seeleu-

ten den rechten Weg zu weisen. Eines dieser Hilfsmitrel sind die

festen Seezeichen, die Blüsen, Baken und Feuertiirme' Bereits im

Alterturir gab es Seezeichen. Zwischen dem Iruchtturm ,'Pharos
von Alexandria", der einst zu den sieben Weltwundern gezlihlt

wurde, und den modernen Schiffahrsleitanlagen von heute, liegt

eine viele Jahrhunderte wäfuende technische Entwicklung. Und

auch heute kommt die Seeschiffahrt nicht ohne zeitgemäße See-

zeichen aus. Ein Beispiel hierfür ist der Timmendorferlruchtturm.
Aus der Mecklenburger Bucht kommend, geht die Fahrt der

Schiffe nach Wismar an den Untiefen Hannibal und Lieps und den

Inseln Poel und Walfisch vorbei. Dieser Zugang wird nachts durch

leuchttonnen, Richt- und Leitfeuer nautisch gesichert Die mar-

kanteste Navigationshilfe ist dabei der Timmendorfer I-euchtturm.

Sein Sektorenfeuerstrahltseitdem I.Oktober I872 in dieWismarer

Bucht. Der Timmendorfer Leuchtturm hatte verschiedene Vorgän-
ger. Bereits 1266 soll es ein leuchtfeuer im nordwestlichen Teil der

Wismarer Bucht gegeben haben. Als Standort gilt die Insel Lieps,

die heute nur noch eine Untiefe darstellt- Wann dieses Leuchtfeuer

enichtet wurde und wie lange es existiert hat, konnte bisher nicht

festgestellt werden. Es gibt Informationen darüber, daß bis I 871 an

der Westseite der Insel Poel, in dcr Nähe der Losenhäuser, jahr-

zehntelang immer eine Bake als landmarke stand' Die lezte
Spierenbake war etwa 16 m hoch, unbefeuert, konnte bestiegen

werden und diente außer zur Orientierungshilfe ftir die Seeleute

auch als Ausguckpunkt für die Lotsen. Nach einem Brand wurde

l87l ein neues btsenhaus errichtet, in dessen Miue der massive

Iruchturm aufragte. Die hölzerne Bake wurde abgerissen. Ein Jatu

später war das l-euchtfeuer funktionstüchtig. Die Feuerhöhe betrug

18,5 m über dem Mittelwasser der Ostsee und 14,8 m über dem

Erdboden. Der lruchtturm selbst maß vom Erdboden bis zur Spitze

des sechseckigen Laternenhauses 17,4 m. Das Festfeuer der Petro-

leumlampe von 57 cm Durchmesser'und mit einem 3,6 cm breiten

Docht konnte bei normalem Wetter 10 Seemeilen weit gesehen

werden. Der Penoleumverbrauch betrug 250 kg pro Jahr. Das

weißleuchtende Feuer brannte von Sonnenuntergang bis Sonnen-

aufgang und bestrich einen Winkel von 180 Grad.

Obwohl durch die Entwicklung der Schiffahrt die Anforderungen

an die Sicherheit schon um die Jahrhundertwende stiegen, erfolgte

ent 1930 eine entscheidende Veränderung am Bauwerk durch

Aufstocken des Turmes. Die neue Höhe des Feuers über dem

Miuelwasser belrug nun 2 l, I m. Mit dem Neubau des latemenhauses

wurde die Befeuerung durch elektrisches Licht verbessert. Nach-

dem noch I 947 ein Flüssiggasbrenner als Ersatzlichtquelle existierte,

gibt es seit 1978 eine aulomatisch funktionierende Notstromver-

sorgung. Die Automatik machte dann auch den Beruf des Leucht-

turmwärters in der heutigen 7'eit überflüssig. Fünf Wärter übten

diese verantwortungsvolle Tätigkeit auf dem Timmendorfer
Leuchtturm aus, waren mitverantwortlich ftir all die Seeleute

draußen. Es waren dies Adolf Schröder, Wilhelm Perleberg,

Bradhering, Magnus Susemiehl und Richard Golonski.
lürgen PumpDas Lotsenlwus mit Leuchtturm nach dem Umbau.

Eine Postkarte aus dem Jahre
ursprün gliche n F orm zeigt.

1915, die den Leucluturm in seiner
Foto: Privatbesilz

@-'v

i Aktüelle Insel-
I,.,*;*i;;,*,*,r,+...*,,+,,.r*.*,;i:.,...,.....,.......-,....i:,....,.

Inföimäti0nön,:löSen.:.S iö auf den Söitatt 2 und 9. ,,,,,,,,,'ill
;::::r:::::r;:;:::;i;:,;r::;i,i;:t:;,:;::liii;,.,,;ll,r,t,ili.l.il;,,.i;r,,;;;;;,.,.,.....,,,;;i:,,,rrrr,,,""r,,r^.,.;;.;;;;;i,ii;i;;;i;i,;i



Seite 2 - Das %eler ,Tnselblatt - Oktober 1991

ö 0; ö ö Inselrundblick ö ö ö ö
. Eine öffentliche Gemeindevertretersit-
zung fand am,23.09.91 statt. Tagungsord-
nungspunkte waren: Anschluß des Ortes
Strömkendorf an die Gemeinde Insel Poel -
Kreditaufnahme für die Sanierung der
Wohnblöcke in der Srandsraße - Schaffung
einer kombinierten Kindertagessüitte -

Teilbebauungsplan für den Ort Fährdorf.

. Neue Öffnungszeiten des Fremdenver-
kehrsamtes und der Dienstleistungsan-
nahmestelle Kirchdorf/Poel ab 01. 10.9 I :
Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag
von 13.30 bis 17.30 Uhr; Mittwoch von 8.00
bis 12.00 Uhr.

. Bekanntmachung:
Eröffnung eines Kommunikations- und
B e ratungsze ntrums für M e n sc h e n mit B e -
hinderungen in Nakensdorf, Scestraße 3a,
Telefon Neukloster 382.
Sprechzeiten in Kirchdorf jeden ersten
Donnerstag im Monat von 15.00 - 17.00
Uhr in der Gemeindeverwaltung Kirchdorf.
Wir sind für Sie bcreit, folgende Dienstlei-
stungen zu erbringen:
Übernahme diverser Dienstleistungen und
llandreichungen, die das lristungsvermö-
gen des Rat- und Hilfesuchenden objektiv
übersteigt" Haben Sie Probleme, dann rufen
Sie uns an bzw. besuchen Sie uns! Unsere
Hilfe ist unentgeltlich.

7aw adz i nski, P roj e kt I e i te r
. l'ahrschule Fischcr gibt bckannt: Vor-
aussichtliche Eröffnung dcr Fahrschule am
I . I I .91 in 2404 Kirchdorf, Kickelbergsraße
2. Anmeldungen für PKW sind ab sofort
möglich.

. Das Arbeitslosenzentrum Wismar führt
für alle Arbcitsloscn und von Arbcislosig-
keit Bcdrohren am 10. Okrobcr l99l in der
7*itvon 15.00 - 17.00 Uhr im Gcmeinde-
amt Kirchdorf eine Sprechstunde durch.

.Die Anfrage des Bürgers Dietmar Koch
in der Meckcrecke dcr Scptcmbcr-Ausgabe
zeigte Wirkung. Die Gcmeindeverwaltung
reagierte sofort und stellte tatsächlich wilde
Verkippungen von Fuhruntcrnchmern vom
Festland fest. Ein Fuhruntcrnehmer wurde
strafrechtlich belangt.

'Die neue Zahnuzt-Praxis am Birken-
weg hatte Richtfesr" Die Firma Hochbau-
Fischer wird noch in diesem Jahr das Bau-
werk bezugsfcrtig übcrgcbcn.

. Die Mülldeponie ist geschlossen und
wird momentrn mit Erdreich abgedeckr
Für die Schadsmffuntersuchung sowie die
Einzäunung wurden vom Bund 30.000 DM
bewilligt.

. Die Projektierung einer Marina (Jacht-
hafen) läuft-

. Angedacht ist zwischen Schwarzen
Busch und Kaltenhof eine Rehabilitations-
Klinik.

. Die Verlegungsarbeiten der Hochspan-
nungsleitung auf dem Poeler Damm sind
abgeschlossen.

. Die Firma Asphalt-Sraßen-Tiefbau (AST)
Schwerin ist mit der Herste[ung der neuen
Straße Weitendorf-Brandenhusen be-
auftragt. Die Arbeiten sollen voraussicht-
lich Anfang Oktober abgescNossen sein.

. An alle Inselbewohner: Da wir Schüler
jetzt Neigungsunterricht haben, wählten
viele das Fach Stenographie/Sctreibma-
schine. Unsere Frage nun: Welcher Insula-
ner hat noch eine alte Schreibmaschine und
könnte sie uns zur Verfrigung stellen?
Wir freuen uns über jedes Schreibmaschi-
nenexemplar.

AnjaWeber

. Liebe Poeler Eltern !

Vom 07. bis 18. Oktober findet in Zusam-
menarbeit mit der Schule auf dem dortigen
Hofplaz eine
kostenlose Ü berprüfung aller F ahnöder
nach bundesdeutschen Vorschriften statt
Wir stellen Mlingelscheine aus und bitten
die Schüler (ggf. Eltem), die Herbstferien
für die Beseitigung der M,?ingel zu nutzen.
Der,,TÜV" wird tliglich für eine Klassen-
stufe statthnden, für Nachzügler ist immer
7.e,it Bitte beachten Sie die Bekanntgabe
der Klassenlehrer!
Gerade Fahnädermüssen vorbereitet in die
dunklen Wochen des Jahres gehen.
Unser Service - die Sicherheit Ituer Kinder!

Fahrrad-Rwge

. Poelcr sucht Baugrund - etwa 800 m2.

Angebote an die Redaktion.

. Gut erhaltene Kindermöbel zu verschen-
ken. Bitte melden bei Frau Dipl. med.
Gebser, Kirchdorf/Krabbenweg.

?TftMWMW
???????? NaChgefragt ??r?????

Trrn?TYrrrm? Trrnnmm??TnTrnnnTmTt

.Über den Bau einer Lachvucht konnte
die Redaktion nichts in Erfahrung bringen.

. Ein Fahrradweg von Kirchdorf zum
Schwarzen Busch ist 1992 vorgesehen.
330.m0 DM sollen hierfür zur Verfügung
stehen.

.Es wurde endgültig entschieden, dqß der
Kaltenhöfer Weg in Kirchdorf keine Fem-
wilrme erhält. Der Grund dafür ist, rlaß nicht
genügend Abnehmer Interesse zeigten.

. Oberhalb des Wohnhauses Gebser in
Richtung Neuhof soll ein Wohngebiet ent-
stehen.

. 100 weitere ABM-Kdfte werden der
Gemeinde in Zukunft zur Verfügung stehen.

Pouznt- Rnponr
> Am 05.09. wurde in Kaltenhof ein
Verdichteraggregat entwendeL

> Ebenfalls in Kaltenhof kam es am
07.09. zu einer Körpervedetzung.

> Ein Fahnad entwendeten Diebe am
10.09. vor der Gassäre ,fur Insel".

>> Ein neuer Geschwindigkeitsrekord
wurde auf der Insel gemessen. 160 km/
h brachten dem Rennfahrer einen
Bußgeldbetrag von 400,- DM, drei
Punkte in Flensburg sowie einen Monat
Fahrverbot ein.

> Am I 1.09. wurde ein gestohlenerVW
(Jeua) aufgefunden.

> Der Polizeikontrolle entzog sich am
16.09. ein VW Golf am Marktplatz in
Kirchdorf. Das polizeiliche Kennzei-
chen ist ASR 3-38. Nach derÜberprü-
fung wurde festgestellt, deß Fahrzeug
sowie Kennzeichen gestohlen waren.

Polizei - In eigener Sache

In Anbetracht der zunehmenden Kri-
minalitilts-Delikte bittet die Polizei um
Mittrilfe der Bevölkerung bei der Auf-
kllirung der Verbrechen. Denn nur in
Zusammenarbeit wird es möglich sein,
für Ordnung und Sicherheit auf der
Insel zu sorgen.
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Malchower Forschungsergebnisse in Kanada
In derZeitvorn 7. bis 12.Juli l99l fand in

der Stadt Saskatoon in Kanada der S.Inter-
nationale Rapskongreß staa Dieses Exper-

tentreffen wird im vierjährigen Turnus

durchgeführt, um den weltweit emrngenen

Forschungsfortschri$ zu diskutieren und
allen Praktikern nutzbar zu machen.

Ersrnals konnten auch fünf Vertreter aus

lvlalchow teilnehmen und bedeutende Er-
gebnisse aus dem Institut ftir Öl- und Futter-
pflanzenforschung (IÖF) auf den Gebieten

Genetik, Zuchtmetlrodi\ Ernürungsphy-
siologie, Phytopathologie und Analytik in
je drei Vüträgen und Posterrepräsentatio-

nen erfolgreich demonstrieren.

Malchower Forschungsergebnisse trotz
der angespannten finanziellen Situation der

Züchtung und Saaten GmbH vorzustellen
war möglich, weil Herr Prof. Schweiger
und Herr Rudloff durch den ,.Raps-Förde-
rungs-Fonds" der privaten deutschen
Pflanzenzüchter, die Herren Dr. Schumann

und Dr. Gerath durch die Deutsche For-
schungsgemeinschaft und Fräulein Rücker
durch den Stifterveöand ftir die Deutschen

Wissenschaften gefördert wurden und alle
zusammen auch von der Norddeutschen

Pflanzenzüchtung,,Hans Georg Lembke"
KG Untentützung erhielten.

Erinnerung an alte Zeiten

Wo heute das ,,Poeler Stübchen" steht, stand in den 50er I 60er Jalven dizse
Fiscla nnahntestelle. Auf der Bank sitzend der Fischer AlexSengpicl undOpaWulf.
Foto: Karl Prochnow, aufgercnunen imJahre 1955

,,Von lvlalchow über Frankfu(Main und
Toronto nach Saskatmn mußten {,ht'/ßit-
stufen überwunden werden, bevotr wir ge-

nau zur Rapsblüte (eineinhalb Monare später

als auf Poel) mitten in Kanada landeten. Auf
dem Kongreßbekamen wir wichtige Anre-
gungen für unsere weiteren Forschungsar-

beiten und konnten zahlreiche Kontakte zu

Fachkollegen knüpfen. Dabei wurde uns

besonders bewußL wie isoliert wir bisher
waren und auf wieviele fachliche Informa-
tionen wir durch die Teilung Deutschlands
verzichten mußten.

Aufder Exkursion zu den Feldversuchen

beeindruckte uns die weite, flache Prärie
mitden eingestreuten riesigen Farmen. Wir
lernten die lristungslraft" aber auch die
Probleme derFarmerkennen und litten un-
ter den im dortigen kontinentalen Sommer

üblichen Insektenschwärmen.
In Saskatoon sahen wir alte Wester-

S tadtviertel neben modernster Architeknrr
und waren überwältigt von der schönen,

modemen,reichen und sehr sauberen Drei-
millionenstadt Toronto.

Wir sind dankbar, daß wir rtqs alles erle_

ben und den Namen ,JÖF Malchow" über

die Grenzen Europas hinaus tragen durften."
H. Gerath

Eine rrMedizinfrau" meldet
sich zu Wort

Vy'3s w31'6s des noch ftir Zeiten, wenn Sie
Besuch bekamen von ,,drüben", und Sie

hörten im Gespräch, daß man mal wieder

der Gesundheit zuliebe bei seinem llausarzt
gewesen war, um einen,,Check up" durch-
führen zu lassen.

Irgendwie dachten Sie doch sicher, das

wäre doch auch mal was für uns - mal so

richtig durchuntersucht zu werden - mal so

richtig aufatrnen zu können und um seine

Gesundheit zu wissen.
Der,,Check up ' - das ist eine vubeugen-

de, gtündliche Ganzkörperuntersuchung,
eine sogenannte Prävention (vorbeugend),

des gesunden Menschen. Gerade in dieser

Zait uto Sie aufbauen wollen und müssen,

neue Berufe erlernen und neue Chancen

ergreifen wollen, brauchen Sie Gesundheit

und das Wissen um diese mehr denn je.

Sollte nun einer fragen, aber was, wenn der

Doklor etwas findet, so sollte man doppelt
froh sein, denneine Krankheit, die frühzeitig
ertannt wird, kann auch frühzeitig geheilt

werden. Deshalb nutzen Sie die kostenlose

Untersuchung durch Ihren }lausarzt - nicht
im Interesse des Hausarztes, sondern in
Ihrem eigenen Interesse. Oder ist das Leben

nicht lebenswert?
Dipl. nted. I ngrid Gebser

Hochzeit ohne Verlobung

Sie gierten zueinander hin
mit torklig-schwachem Sachverstand.

Ost und West versprachen sich,
hauchten nicht, sie bnillten ,Ja".
Nun sitzt Ost im neuenNest
als,,Traurigkeits-Besitzef '.

Jürgen Pwnp

I)arwinismus:

,,Arl Anfang war der Affe!"

Am Anfang war der Affe
ein ganz normales Vieh,

jedoch er fand den Kaffee,
Taback und die Chemie.

Und endete so schließlich
(das ist die Konse-
quenz!),

wie wir ihn heute kennen,
als Homo Sapiens!

Hans Reiter
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Besuch aus Oberbayern
Die Kirchgemeinde Poel hatte Ende August/Anfang September

Besuch aus.ihrer Partnergemeinde Starnberg in Bayern. Den 30
bayrischen Gästen waren die 800 km Busfahrt zwischen Starnberg
und Poel nicht zu weit, um die seit Jahren bestehende Partnerschaft
emeut zu bekräftigen. Ein unübersehbares Zeichen dieser Verbin-
dung sind für lrden Besucher der Kirche und des Kirchhofs die
hellen Dachsteine des Norddaches. Sie wurden von der Starnberger
Gemeinde gestiftet als der Poeler Vorrat zu Ende ging.

Zunächst rafen sich Gäste und Poeler Gemeindeglieder im
idyllisch gelegenen, evangelischen Tagungsheim Groß Poserin bei
Goldberg. Selbst die bayrische Seniorin (85) nutzte den nahe
gelegenen See zum tllglichen Bad! In lebhaften Gesprächen infor-
mierten sich die Gäste über die Verilnderungen und Entwicklungen
in der ehemaligen DDR. Sie hörten mit Spannung den Bericht von
Propst Gurske/Peckatel, der zugleich Kreistagspräsident in Neu-
strelitz ist" Gleich ihm tragen heute und nicht nur in der Wendezeit
viele Mitarbeiter der Kirche politische Verantwortung.

Der zweite Teil der Begegnung fand auf der Insel Poel stac.
Gemeindeglieder aus verschiedenen Dörfern hatten hier Quartiere
zur Verfügung gestellt Eine Abendmusik in der Kirche vereinte am
l. September Starnbergcr und Poeler und deren Sommergäste. Ein
Busausflug bei strahlendem Sommerwetter brachte die Besucher
zum nördlichsten Teil des Landes MecklenburgA/orpommern,
nach Rügen, und dort, zum Königsstuhl. In Sralsund beeindruckten
die aus christlichem Glauben und hansischem Unternehmergeist
geborenen gewaltigen Kirchen St. Marien und St. Nikolai. Kleinere
Ausflüge nach Wismar und Schwerin machten die Gäste mit den
dortigen Sehenswtirdigkeiten bekannt-

Den Abschluß bildete ein Begegnungsabend am 4. September in
der ,,Insel". Ein inselgemäßes Fischessen vereinte zunächst Gäste
und Quartiergeber. Der Poeler Kirc henc hor eröffnete danach die für

FRIEDENSKIRCHE STARNBERG

weitere Besucher offene llauptveranstaltung. Kirchenvmsüeher Dr.
Karl Neumann und Pfarrer Wolfgang Döbrich ezählten aus Ge-
schichte und Gegenwart der evangelischen Gemeinde Starnberg
mitten im kattrolischen Oberbayern.

Iandessuperintendent Christoph PentzlWismar berichtete von
seiner Tätigkeit im Rahmen der gesellschaftlichen Umwandlung in
Wismar. Unverkennbar wurde deutlich: Vor der Wende wurde die
Kirche ins Abseits gedrängr Heute wird sie um Rat und Hilfe
gebeten in Bereichen, die ihr vorher gänzlich verschlossen waren.
Wer von den Gästen, aber auch von den Einheimischen hätte noch
vor zwei Jahren für möglich gehalten, daß ein Kirchenverreter
gebeten wtirde, bei einer Polizeiveranstalhng zu ethischen Fragen
Stellung zu nehmen?! In Wismar stehtdies auf dem Terminplan des
Superintendenten!!

Am Ende nahmen die S tarnberger Abschied mit der Einladung an
die Poeler, im nächsten Jahr an der l00-Jahrfeier der Friedenskirche
in Starnberg leilzunehmen.

Pastor Glüer, Poel

Erntedank
Seit alter Zeit wird der ente Sonnag nach

Michaelis (29.9.) als Erntedanktag gefeiert.
Auch auf Poel ist diese Sitte zu llause.

Wie in anderen Gemeinden wird die Kirche
zu diesem Tag mit Blumen und Früchten
besonders festlich geschmückt.

In diesem Jahr ist der Tag mit einem
kleinen Jubiläum verbunden. Am Ernoe-
danktag vor zehn Jaluen wurden Pastu und
Organistin in ihr Poeler Amt eingefiihrt So
lädt die Gerneinde herzlich ein zum Fest-
gottesdienst am Sonntag, dem 6. Oktober
l99l, um 10.00 uhr.

Anschließend fi ndet ein,,Kirchenkaffee"
bei sonnigem Wener draußen, bei regneri-
schem und sfiirmischem Wetter in der Kir-
che statt Zur Vorbereitung wird die Kirche
am Sonnabend, dem 5. Oktober, um 14.00
Uhr gereinigt und geschmückt. Helfende
Hände sind willkommen. Blumen und
Frtichte biue ab 13.30 Uhr in der Kirche
abgeben oder vaher vor die Tih legen.

Die Kirchgemeinde lädt ein:
Gottesdienst: Sonntag 10.00 Uhr
Kirchenführung: Nach dem Gottesdienst oder nach Verabredung
Gemeindenachmittag: 3 1. I 0. I 99 l, 14.00 Uhr, Pfarrhaus - Reformationstag

iHleflm rurD sflenn Dokten
Opakann blot,,Plattdüütsch". Nu is he

krank un möt. na'n Dokter. Sien Enkelin
Tine möt mit, dat se denn' Dokter dat up
hochdüütsch verklorcn kann. Opa ward
ünnersöcht, un de Dokter drückt hier un
dor un fröggt ,,Tut es hier weh?" Dat
kann Opa verstahn un seggt: ,Nee".

Don fröggt de Dokter: ,,Haben Sie
Stuhlgang gehabt?" - Dormit weit Opa
nix antaufangen un kickt Tine fragwies
an. De @wersett:

,,Ob du schäten hest, will de Dokter
weiten!"

- ,,Oh, nee", röppt Opa don, ,,ik wier
dat nich, - dat möt ein von Juuch wäst
sien!" -

Kümmt ein Buersfru mit ehrn Jung
eins lau' n Dokter. Bi' t Ünnersöken seggt
de Dokter, dat de Jung bannig dreckig
wier.

,,Wat", röppt de Buersfru upgerägt,

,,dat Kind ward jede Woche wascht!"
- Na, de Dokter nimmt'n Watten[rp

fer, gütt 'n bäten Benzin dorup un wischt
denn' Jung dormit oewer denn' llals.
Dorkümmtdoch 'n witten Striepen tau'n
Vörschien.

,,Na?" fröggt de Dokter.
-,,Tscträ", meintdeBuersfrudon,,d4t's

ok kein Kunststück, - wenn Se em che-
misch reinigen daun!"

Hein Klüssendörp

Pastor Gläer
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Zirnrnerschmuck im Seemannhaus
Im Heimatmuseum hängt ein Halbmo-

dell-Diorama Es wurde von dem Poeler

SeefahrerWaack im ig. fh. angefertigt, der

es seiner Schwester zur Hochzeit schenkte.

DerZahn der Tnitnagteandem Bild, und so

wurde es unserem Museum übergeben, im
Rostocker Schiffahrsmuseum restauriert,

und seitdem erfreut es die Besucher.

Mich interessierte die Enstehungsge-
schichte solcher Schiffsmodelle und erfuhr
dartiber in dem Buch ,Mecklenburgische
Volkskunst" von Reinhard Peesch und
Wolfgang Rudolf.

Schon im 18. Jh. kann man an der meck-

lenburgisch-vorpommerschen Küste von

einerBlütezeitder volksttimlichen Fertigung
von Schiffsmodellen sprechen. In den See-

fahrerdörfern wurden diese Schiffsmodelle
in den Kirchenaufgehängt. Dagegen fertigte
man sie im 19. Jh. vorwiegend als Schmuck

für die Stube im Seemannshaus an. Auf
größeren Holzschiffswerften war es üblich,
maßstabsgetreu ein Vorlage-Blockmodell
herzustellen, das man in der l,lingsachse

durchtrennte. Einer der Halbrtimpfe wurde
in Querscheiben zerSägt, um Modelle ftir
die Spanten zu gewinnen, und der andere

ohne Masten undAufbauten auf einem Brett
zum Aufbewahren und Vorzeigen für spä-

tere Kundschaft befestigt. Es ist anzuneh-

men, daß diese Halbmodelle den Fahrens-

leuten als Vorbild zum Basteln von Halb-
modell-Dioramen dienten. Nach der
Dehnition von Reinhard Peesch handelt es

sich bei den Halbmodellen um Reliefbilder
von Seglern in einem Diorama. Das Haupt-

Hatbmodelt - Diorana. Angefertigt von dem Poeler Seefahrer Waack im 19. Jahrhundert.

Foto: Ute Eiben

tI
.. !;
":.4 4

motiv stellt ein als Halbmodell gefertigtes,

aber vollgetakeltes Segelschiff dar. Die
(halben) Segel wurden anfangs aus dünnem

Holz, später auch oft aus Weißblech gear-

beitet. Den Hintergrund bildet eine gemalte

Rückwand. Eine tiefenräumliche Wirkung
erzielt man dadurch, daß der plastische

Gegenstand (F{albmodell) größer dimen-
sioniert wird als die gemalten Objekte (oft
Leuchtturm, lotsenstation, Hafenanlage,

S tadt- oder Dorfsilhoueue).

Das Ganzebefindet sich in einem Kasten

mit einer Glasscheibe als Schaufenster, die

von selbstgefertigten Profilleisten umrahmt
wird- Die Seiten des Kastens wirken wie
Kulissenwände, die nach hinten zusam-

menlaufen, wodurch die perspektivische
Wirkung verstärkt wird.

Solche Dioramen findetman heute selten

in den Wohnräumen, aber in vielen Museen

entlang der Ostsseküste. 
Koal

Es soll ihn wieder geben!

PoprER VorKS-CHoR .:V,,,,, l)) tJSDienstags19.00-20.30Uhrsolljetzt Der Poeler Volks-Chor wird neben

wieder regelmäßig im Musilcaum der seinen aktiven Mitgliedem ab 14 Jatre schaft entscheiden. Mehrstimmiges

Schule geprobt werden. Darauf haben auch wieder flir passive Mitglieder of- Chorsingen zu üben und zu pflegen

sich die Freunde des Poeler Volks- fensein.Verstitndlicherweisemuß2.B. bereitetFreude,vermitteltmenschliche

Chores geeinigt, die dem Aufruf zur übersolcheFestlegungenwieAufnah- KontakteundschafftErfolgserlebnisse.
vereinsmäßigen Wiederbelebung des megebühr, Höhe des monatlichen Mir Das gilt natürlich erst recht ftir jeden

rraditionsreichenchoresgeforgtwaren' 
3,'[*:ä'f;:3ü;Täi,i":;lrTi#;: ilt$äffifflrt$undjedegeser-

Zatrlreiche ehemalige und erfreulich gedacht werden. Neben und zusammen mit anderen

viele neue ,,Volkschörlet'', insgesamt Der Chor wird geleitet von Frau B. kulturfördemdenVereinigungenwillder
19, nutzten die erste Zusammenkunft Nagel. Liebe sangesfreudige Poeler, Poeler Volks-Chor als gemeinnütziger

am 17.@.1991 , um ihre Stimmen beim minderjlitrige und volljährige, männli- Verein seinen Beitrag zur Bereicherung

mehrstimmigen Singen zu testen und che und weibliche, kommen Sie zum des Kulrurangebots vor allem für die
umsichbereisübereinigeParagraphen Poeler Volks{hor! Wagen Sie einen Poelerleisten.
der Vereirssatarng zu verstZindigen. Versuch, bevor Sie sich zur Mitglied- Im Aufirag des Vereiru - B. Nagel
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Porträt des Monats Den Umweltsündern zur Kenntnis

Längst vergessenen Schiffen auf der Spur
Seitdem der ehemalige

Schiffahrtskaufmann Häns-
GüntherWentzel in den wohl-
verdienten Ruhestand rat, hat
er sich einem Steckenpferd
gewidmet, das ihn rund um die
Uhr beschäftigt. Der gebürti-
ge Mecklenburger und Wahl-
Brinkumer ist begeisterter,
national und international an-
erkannter und gefragter
Schiffahruhistoriker. Getreu
seinem Lebensmotto, ,,es ist
nie zu spät etwas Neues anzufangen", hat es sich tlans-Günttrer
Wentzel zur Aufgabe gemacht, dig Schiffahrugeschichte seiner
mecklenburgischen Heimat zu erforschen. Vor allem derT*itvon
Anfang dieses Jahrhunderts bis zum Ende des Zweiten Weltkrieges
gilt sein Interesse. Dabei sind nicht die gloßen Namen und die
spektakulären Ereignisse für den Historiker wichtig, sondern der
Alltag in den Häfen, Handel und Wandel in den Reedereikontoren
und auf der Pier. Tatsachen, über die bisher in der Seefahrtsfor-
schung nur wenig bekannt war. Hans-Günther Wentzel hat sich
vorgenommen, diese Lücken aufzuarbeiten. Durch die tlandelsbe-
ziehungen der Seehäfen untereinander blieb es nicht aus, daß sich
seine Forschungstätigkeit bald auf Ostpreußen und das Baltikum
ausdehnte, ja auch ftir norddeutsche, dltnische und schwedische
Küstenst2idte und Schiffahrsgeschichte wurde der Brinkumer Ex-
perte. In mühevoller Kleinarbeit sammelte er Daten über den
Werdegang von Reedcreien, spürte dem Schicksal einzelner,llingst
vergessener Schiffe nach odcr suchte in alten Zeitungen, Dokumenten
und Originalbriefen der Schiffcr an ihre Reeder nach Hinweisen ftir
seine fubeit. DieErgebnisse seinerRecherchen bildeten die Grund-
lage ftir Bücher und Schriften, mit denen er seinen Lesern ein
möglichst wirklictrkeitsnahes Bild vergangener Zpiten vermitteln
will. Umfassende Berichterstartung über ganze Epochen der See-
fahrt gäbe es genug, woran es mangele, das sei die detaillierte
Darstellung übcr Einzelgebicte. Und gerade hierin liegt die nicht
hoch genug einzuschärzende Leistung des Historiken und Schrift-
stellers Hans-G ünther Wentzel.

Die Seefahrt hat Hans-G ünther Wentzel sein trben lang begleitet.
Er ist in Wismar aufgewachsen und schon als Schuljunge war ldans-
Günther Wentzel aufmerksamer Beobachter all dessen, was sich am
Hafen abspielte. Sein späterer Beruf als Schiffahnskaufmann und
die daraus resultierenden zahlreichen Kontakte kommen seiner
jetzigen Forschcrüit igkeit narilrlich zugute. Seine sorgftiltig gefrihrte
Kartei ist für Kenncr dcr Materie zu einer wahren Fundgrube
geworden. Wen wundcrt es da, wenn sich Hisoriker-Kollegen,
Schriftsteller und Filmrcgisseure gegenseitig die Klinke in die
Hand drücken und sich den Rat eines Fachmannes holen. Ftir seine
literarischen Arbeiten auf dem Gebiet der mecklenburgischen
Seefatusgeschichte erhielt er die Fritz-Reuter-Medaille und die
goldene.Ehrennadel dcr Landsmannschaft Mecklenburg. Die Stif-
tung Mecklenburg verlieh Wcnzel im Jahre 1989 die ,,Friedrich-
Lisch-Medaille".

Anlaß dieses Porträts ist der 82. Geburtstag am 16. Oktober. Wir
gratulieren herzlich und wünschen weiterhin Gesundheit und

Jbgen Pump
Lesen Sie auch den Beitrag auf Seilc t4 !

Zuwiderhandlungen nach gl8 Abs. I Nr. I des Abfallgeseees
(AbfG) können teuer werden. Zuwiderhandelt, weraußerhalb einer
aäftir Uestimmten Abfallbeseitigungsanlage Abfttlle behandelt,
lagert oder ablagert, z.B. durch Wegwerfen, Liegenlassen, Vergra-
ben, Wägschütten, Verbrennen. Wie tief der Sünder in seinen
Geldbeutel greifen muß, soll der folgende Auszug verdeutlichen:

Geldbußc
(Regelsatz)

DM

20

20-50

50-2m

Zuwlderhandlung nach 18 Abs I Nr. I AbfG
(I*benssachverhstte)

Gegenstände des Hausmäls (ohne Sperrmüll)
soweit sie unbedeuterder Art sin4 wie Zigareueruchach-
tel4 Pappbecher, Pappteller, Papiersrtlck, T-aschenurc[ In-
haltvonAschenbecherru Stoffreste, Obst- und l€b€nsmittel-
reste @rnanenschale usw.) flitssige Abfälle bis l2 I (Spül-
miuel, Farbresüe usw.)

mehrere Gegenstände unbedeutender Art oder Gegenstände
von gewisser Bedeutung, wie Zeinrng, Illustrierd, Plastik-
beutel, Tasche, Sack, Pla.stikflasche, Verpackungsmaterial,
Schachtel, Kartoq Geschirr, Kochiopf,'Blech&se, Klei-
dungsstibk, Flilssigkeit von l2 bis I I

darüber hinaus bei einer Menge bis 2 kg oder 2 I

eine Menge tlber 2 kg oder 2l
schar{kantige, ätzende und schneidende Gegenstände, wie
Glasflasche, Glasscherben, Nägel Blech- und Eisenrestc 20 - 50

Gegenstände des Sperrmülls
mit Ausnahme von Fatuzeugen, Autoreifen, Bauschutt rmd
pflanzlichen AbfiiUen

Einzelstilcke kleineren Umfangs, wie Radio, Fernseher, Kü-
chenmaschine, Koffer, Matratze, Rasenmäher, Kinderwa-
gerl Kinderauto, Dreira{ Waschschilssel, Fensterladerl
Suhl, Schränkchen, Bildenatrmen, Kisterl Schlitten, Korb 50 - 150

mehrere Einzelstilcke kleineren Umfangs oder Einzelstücke
größeren Umfangs, wie Ktlhlschranlk, Waschmaschine,
Nlihmaschine, Ofea Heizkörpea Boiler, Schrank, Kommo-
de, Bettgestell, Badewanng Ttir, L,eiterwagen 100 - 300

mehrere Einzelsnicke oder eine Menge darilber hinaus bis
I m3oder 100kg 100-400

l0

Sperrmilll über I m3 bzw. liber 100 kg

Altreifen

Mengen bis zu 5 Sttlck

größere Mengen

Autowracks und ähnllches

ein Fahnad
- bei sofortiger Beseitigung
- sonst

Moped oder Motonad
- bei sofortiger Beseirigung
- sonst

ein Pkw
- bei sofortiger Beseitigung
- sonst

400 - 1500

75 -2n
200 - 1000

20-50
50 - 100

50-lm
100 - 200

100 - 200
300 - 1000

"F 
LkI, Anträqger, Traktor, Wohnwagen oder Omnibus

- bei sofortiger Beseitigung 300 - 500
- sonst 500 _ 2000

Aus weiteren Bestimmungen:
..Ordnulgsyidrigkeit bei Versoß gegen Reinhalteordnung - g4I
Abs. I Nr. 3 des Wasserhaushalsgesetzes - bis l0d0 DM
.verkehngelährdende Straßenverschmutzung - 949 Abs. I Nr.27,
32 der S raßenverkehrsordnung
. Reichsnatursc hutzgeselz: Ordnungswidriskeit bei Abfallabla se-
rung in Natur- und l-andschafuschützgebiet gZta bis 10000 üM

Wohlergehen.
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Alle Sicherheit

w

PR@VtNZTAL
Partner der Sparkasse,
Landesbank und
Landes-Bausparkasse

PR@viNäiäi:
Wollen Sie
später nur
von lhrer
Rente leben?
Mit einer Dynamischen
Lebensversicherunq bei der
Provinzial sichern Sie siclr

{-s

Servicebüro Wismar
Großschmiedestr. 02
Tel. Wismar 2554

jetzt die Basis für einen
guten Lebensstandard in
späteren Jahren. Denn die
Rente allein reicht dafür
wahrscheinlich nicht.
Schaffen Sie sich jetzi Klar-
heit uber lhre Versorgungs-
situation. Wir erstellen lhnen
gern eine Versorgungsanalyse
und machen lhnen einen
individuellen, maßgeschnei-
derten Vorschlag.
Rufen Sie uns an oder
sclrauen Sie einfach nral
bei uns 'rein.

Willried Beyer
Versiche ru ngsi nspektor
Haus Nr.3
0-2401 Niendorf / Poel
Tel. Kirchdorf 345

Danten- und !{eren-
friseursafon

- I@smeti{1untr fufpfttge

So bw o Yf@r&rnpo

Wlr haben lür Sle geölfnet:
Montag 11.00-18.00 Uhr
Dienstag 08.00-18.00 Uhr
Mittwoch 08.00-18.00 Uhr
Donnerstag 08.00-19.00Uhr
Freitag 08.00-18.00 Uhr
Sonnabend 08.00-13.00Uhr

Wir bieten lhnen sowohl modische Damen- und
Herrenfrisuren zu vernünftigen Preisen als auch
Maniküre, Pediküre und Kosmetikbehandlung in

unserem Salon.
Übezeugen Sie sich und lassen Sie sich von uns
von Kopf bis Fuß verwöhnen !

Iftr Sa{on ,!{anne"
Kirchdorf, Wismarsche Straße 22 cld, Telelon 398

Schlosserei Stahl- und Metallbau

Wir fertigen für Sie sämtliche Stahl. und
Metallarbeiten, jetzt auch ln verdnktcr Aas.
führung. Lieferung und Montage von Blech-
fertigtüren, Tore sowie Brandschutztüren.
Service für Campinganhänger AI-KO. Zube.
hör und Sicherheitskupplungen.

Schlosser- und Schmiedemeister
Georg Plath

24Ol Niendorf I lnsel Poel, PF 20, Tet. 392

l4eck/enburgtSchel/er/agr-
undt/erkaußbuc/lund/ungt

'Kocr? & ,Paum
Ulmensraße 4

O-24m Wismar
Telefon 2675

Redaktionelle B carbcitun g, Gestalt ung, Satz, Druck, Vertrieb
- alles in einer Hand!

ganze Familie

PrivateUnfall-
Ye1sichenrng

t\-A\

209ö Familienraban.

Glücl brarrcht Sicherhoit I

Versictrenrngsschulz
rurd um die Uhc welt-

weit.Wenn mindestens
ein Erwacfrsenr urd ein
Kird verslch€rt werdm,

lllDl tr l"T:f:iilrunssb'ro
\rbfSiCherUrgen vorwerk/Poet, o-2,o1
Mo., Mi., Fr. von 9.30 - 1 1.00 Uhr und Sa. 9.30 - 1 1 .@ Uhr
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f[foVideooHiFi
S0T-llntenncnonlogen

l{undendienst und

Verkouf ouF Poel
in der

Terc Pnorr
- Ogentur

in Hirchdorf . Birkenweg 2
bei Kröning, Tol.339

oder Hrönings Fischboud,

Te,l.34l
lhr persönlicher

Flnsprechportner:
ßgenturleiter

Klaus-Die,ter Golms

Hosm@tik
und

Fußpflege
Noch vorharigor lorminobsprocha
komme lch zu lhnen noch Flousa. €nde
dos )ohros or(*fno ich mdn Hosrnatik-

studio in der Hickelt;leargstr. 2.

Fochkosmatikarin Lione Fischor
fim Hickalborg04

0-2404lluchdorf|Pool

,rKröning's Fischbaüd.66
R[ucheraale und andene Ftschspeztalftätcn

Kirchdorfer Hafen . Telefon 341
Insel Poel

In Zukunft : Deutsche Verslcherung I

. Nutzen Sie unsere lnformationen zu
bestehenden Verträgen der DVAG !

. Prüfen Sie die neuen Angebote !

Wir setzen auf eine verlrauensvolle,
langfristige Beratung und Betreuung.
Nutzen Sie eine 1Sjährige Erfahrung
in der Beratung durch

lhren Fachmann von der
Deutschen Versicheru ngs-AG
Eckhard Radicke
Nr.2, PF 32, 0-2404 Gollwitz/Poel

Es lohnt sich ... 
üo,&, 

Ut I
.,. I

Poeler Buhne, die nun besonders im Herbst ihre Daseinsberechtigung unter
Beweis stellen mufi. Leider ist die Bedeutung dieser Kiistenschutzanlagen in
der V er gange nheit v e rkannt worden. Foto: Ute Eiben

Suche bebouboren Grund
in Wossernöhe ouf Poel,
ouch bebout, ggf. mit Bun-
golow.

Angebote bitte on die Re-
doktion des ,,Poeler lnsel-
blottes"

Spiuch des MOnätS ..... : , ,,,,,,,,,,,,,,,,,
"''

,,8_s_ist nicht gesagt, daß es besser wird, wenn es anders wird.
wenn es aber besser werden solt, müß ös anders werden.,,

Lichtenberg

/t/,i" I a / 
",r 

y o I e n" a te t

frao

Fa^ora

y"/. ,4/tcok/to

//r+t/,ilr* 0u t fi* da' ri' /" r (4i" /',a,re lo onl
(r+"lul" "t/ /e.ror/rtot 2ul a//",r, üt' ,",
Q/t;yr< /* n,,qlncoli,r"r #o"tzeikfu?r hi
ybayrkh.

h l^y<rt /99/
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fuTIMCKIER=IEC IK]E

Wer bremst hier?
Eins - zwei - drei im Sauseschriü,
läuft die 7*it wir laufen mil
Sie rennt rasend husch, husch, husch.

Das sagte schon Wilhelm Busch.

Bloß was hilft uns da die Klage,
würgt uns nur die Sorgenplage.

Lieber hätl' man gerne seine Ruh
und Angenehmes noch dazu.
Trinken, Essen macht ja satt,
vorausgesetzt man Nahrung hat.

Nützlich ist darum die Plackerei,
denn es kommt was Gutes 'raus dabei.

Unterschriftensammlung
An mehreren Stellen der Insel wurden

Listen von einer angeblichen Bürgerinitia-
tive ausgelegt, deren Inhalt an Lügen, Un-
wahrheit und Dummheit nicht mehr zu

übertreffen war. Hier versuchten einige ganz

wenige, wiez.B. HenZielonacki, unlähiger
und abgehalfterter Btirgermeister, der sich

seinerzeit das Bürgermeisteramt bei den
Gemeindevertretern erschwindelt hat, oder
Hen Uwe Orligk, der sich mit Bestechungs-
versuchen bei mehreren Abgeordneten ein
Objekt venchaffen wollte, oder leider auch
Hen Laßnack, der sich die doppelte Größe

seiner genehmigten Fläche herausmessen

ließ, zu ungunsten eines anderen kleinen
Fllindlers, der dort schon über 20 Jahre sein

Geschäft bereibt. Stimmung und Unruhe

Der Mensch von Schöpferdrang erfüllt,
malt er sein buntes L-ebensbild.

Er hat so manches lllngst erfunden,

sollte aber Neues schnell erkunden.

Wie schnell geht's sonst ins Jammertal,
nun Mensch, nun mach doch mal.
DaßdudasL:nrl zurSclrönheitschmückst

und alles passend an die Stelle rückst
Darum ist dies kleine Versprodukt
im -Poeler Inselblau" gedruckt.
Jetzt Poeler geht's an deine Ehr.
Geh voran und nicht so quer!

Jbgen Pump

- ein Schuß in den Ofen
zu erzeugen, um die gegenwärtig schwieri-
ge wirtschaftliche lage zu Ihren Gunsten

umzufunktionieren.
Es ist schon bedauerlich, daß Btirger ihren
Namen unter einen aus der Luft gegriffenen
Text ohne Anschrift, Name und Adresse

setzen und womöglich noch meinen, etwas
ftir die Vorwärtsentwicklung unserer Insel
getan zu haben.
Von Grundstücks-Schiebereien, ganz gleich

welcher Art, kann überhaupt keine Rede

sein. Sollte dennoch jemand Bedenken an-
melden , so möge er sich doch die Protokolle,
auch die der nichöffentlichen Gemeinde-
vertretersitzungen, vorlegen lassen und sich
von deren Inhalt selbst überzeugen.

Georg Plath

Geburtstage unserer öheren
Bürger

Monat Oktober

[ay, Gerhard; Oertzenhof, 3.10.,7l Jahe
Schwarz, Marie; Kirchdorf, 8. 10., 7 l Jahre

Dlugos, Elly; Oertzenhof,9.l0., 77 Jafue

Altenburg, Gerrud; Oertzenhof, 11.10.,

T2Jatue
Schmidt, ErnE Kirchdorf, 12.10.,71 Jahe
Stiltrnann, Hans; Kirchdorf, 16.10., 84 Jahre

Petermann, Kurq Kaltenhof,20. 10., 82 Jahre

Möller, Karl; Wangern, 21.10., 79 lahre
Gurkowski, Erna; Timmendorf, 22.10.,
T2Jahre
Golonski, Richard; Timmendorf, 22.10.,

8l Jahre
Warning, Elsa; Kirchdort, 22.L0., 83 Jahe
Stein, Auguste; Kirchdod 23.10.,88 Jahre

Specht, Hulda; Kirchdorf, 25.10.,93 Jahre

Eggers,Hermann; Wangern, 26.10.,89 Jahe
Baumann,Anna; Kirchdorf, 29.20.,U latrc

Neues GastgeberYerzeichnis
Zur Sicherstellung eines neuen Gastge-

berverzeichnisses für 1992 ktlnnen sich alle
interessierten Vermieter und Gewerbetrei-
benden ebenfalls bis zum 30.10.1991 im
Fremdenverkehrsamt melden. Dazu kön-
nen FarMias von der Inneneinrichtung ab-

gegeben werden. Nach Besichtigung der

Quartiere erfolgtdie Zusammenstellung dos

Verzeichnisses für alle Vermieter, die 1991

in unserer Vermittlung waren, kostenlos

und füralle übrigen Interessenten ftir einen

einmaligen Berag in Höhe von 50,- DM.

DRK-Wäschesammlung im Oktober

Vormerken!

Zu folgenden Terminen findet in der Schule
eine weitere Wäschesammlung statr

18.10.91 (Fr) 17.00 - 18.00 Llhr
19.10.91 (Sa) 09.30 - 11.00 Lrhr

l7.m - 18.00 Llhr
21.10.91 (Mo) 09.30- l1.mLIhr

l7.m - l8.m Uhr

Angenommen werden: gut erhaltene, ge-

säuberte Bekleidungsstücke ftir Kinder,
Damen und Herren sowie Bettwäsche,
Tischwäsche, Gardinen und Federbeuen.

I n Zusammenarkit mit fum DRK
B. Nagel

PROVINZIAL stiftet neue Tlikots
Rechtzeitig zu Beginn der

neuen Spielserie übeneichte
HenWilfried Beyer von der
PROVINZIAL-Versiche-
rung neue Trikots an den
Poeler Sporwerein 1923.

Trainer Torsten Paetzold
nahm die reuen Trikots ent-
gegen. Diese Trikotütrrga.
be ist Bestandteil einer lan-
desweiten Sportwerbema&
nahme, die von der
PROVII{ZLAL in Mecklen-
burg-Vorpommern durchge-
führt wird.

Herr Beyer wünschte
Herrn Paetzold sowie seinen
Spielern, die er bereits seit
ca- l0 Jahren beueut, vbl
Erfolg in der kommenden
Saison.
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Dat möt ein Geist wöst sien
Ass dat noch kein Radio un kein Fiern-

seihn geiw, spälte dat Vereinsläben up Insel
Peulein groteRull. Dei Sportverein wiertau
llaupSaak för dat Turnen un dat Fautball-
spälen tauständig. Turner, wie Anton
Saefkow, Heiner Frcitag, Bruno Fraederich
un anner wiern ok öwer dei Insel hennweg
bekannt So ok dei Fautballer Hannes Awert,
Fritz Cords, Robcrt Hadler, Korl Tiedt"
Heöert Greunbarg un noch anner.

Biet'n Kriegervcrein könn bloß Mitglied
sien, wenn hei Kricgsdeilnühmcr orrer tau-
mindest Soldat wäst wier.

Dei Cesangsverein bestünn ut'n Män-
nerchor un dei passiven Mitglieder. Dei
Mitgliedschaft wier sichr begiehrt. Jedeiner
wür nich upnahmen, dci Vörstand harr do-
röwer dat letzte Wuurt. Dat sall vörkamen
sien, dat öwer Upnahmcn in geheimer Wahl
affstimmt wurn is.

Wiel vZil junge Bengels mit'n - wie sei
säden - hochnlisigen Gesangsverein nix tau
daun hebben wulln, gründten sei ehren ei-
genen Verein; dci Club Fidelio wür ut dei
Döp haben. Mitglicd könn alle Peuler
Bengels warrn, sei mößtcn öwer ledig sien
- verlobtja, verhcurat ncc!

Alle Vereine harrn in't Johr twei Fest-
lichkeiten, mcist in'tFrcuhjohr un in'n Harst.
Disse Bälle wiern bidei Peulersiehrbeleiwt.
Dei Gesangsvercin ficrte ümmer in'n Ok-
tober sien Stiftungsfesr. Dittmal söll dei
Sängerball in Völter's Gasthof öwer dei
Bühn gahn. Fritz Kuhlmann, dei Molkerie-
verwalter ass ierstcr Vörsil.l.er, wier mit. sien
Vörstandskumpcls all üm Klock söben in't
Vereinslokal gahn, üm dei Mitglieder mit
ehr Frugens, Döchdcr un Söhns un dci gela-
denen Gäst willkamen tau heitcn. Dei Vör-
stand stünn noch bict.'n Klönsnack an dei

Mien gaude Köst

Du wierst Mai, dci in mi klüng'n.
Wierst dat Gräun up miene Wisch.
Wierst Gordcnwcg up dcn'n ick güng'n.
Steihst nu as Harwstblaum up'n Disch.

Du bliwst Sägcl för uns Boor.
Bliwst dei ruge Maat an Burd.
Bliwst dat Raudcr in mien Pot.
Höllst Kurs von Urt tau Urt.

Du büst Wien för'n Läbcnsdöst.
Büst dei Braden un dci Supp.
Büst för mi een gaude Köst.
Fählt nich väl, ick frät di up.

Jürgen Pump

Thek; dat Telefon röstert, Ilans Völter, dei
Wi+ träwt aff, hütirt, un seggt: ,,Fritz ! Diene
Fru." Kuhlmann nimmt'n Hütirer an't Uhr
un horchc ,pat is doch Tütelkraam. Ach
wat, nu kaam man her!" Hei hüürt wierer
nipping tau, schtirt mit'n Kopp un denn:

,Nq gaud! Ick kaam!"
Wat wier passiert? - Dei jungen Bengels

wüssen, dat Martha Kulmann an'n Kirch-
hoff vörbi möß un datsei bäten watbang'n
wier. Sei harrn sick up dei Luur leggt un
seihn dat Licht in dei Molkeriewahnung
utgahn, un Fru Kuhlmann maakt sick up
tau'n Silngerball in't Vereinslokal. Dei
Jungens harrn 'ne grote Reuw uthölk! vier
khker rinbohrt - Ogen, Näs un Muul -.
Disse Reuw stellten sei up einen Graffstein
mit'n Talglicht in. Fru Kuhlmann keum
ungefiehr bät dörtig Meter an'n Kirchhoff
ran, seig dat Licht, dreiht vuller Bang'n üm
un in vullen Draff taurög in dei Molkerie.
Dei Bengels hüürten noch: ,].{e, sowat! Wo
kann dat bloß angahn!" Disswägen harr sei
Fritz anraupen, un dei keum in'n forschen
Trabb antaugahn. Hei haalte siene l{artha
aff, un beide kaamen tausamen an'n Kirch-
hoff vörbi, un dei Bengels hülirten:,,Marth4
hier is doch nix! Un ass ick vörhenn hier
lang keum, wier ok nix [au seihn." ,Fitz,
glöw mi, hier wier ein helles, flackeriges,
ftiriges Lichq dat möt ein Geist wäst sien."

Disse Begäbenheit meuk glieks dei Runn
biet'n Sängerball. Dei meisten wüssen, dat
dei Peuler Jungens wedder mal einen Sreich
utheckt harrn. In'n Verdacht keumen väle
jungen Lüüd, öwer rutkrägen hebben sei
nich, wer dei Geist wäst is.

ReinholdFraederich,
Ostseebad Grönnitz

Niege plattdütsche Bäuker

.,,Ut Dörpsmitt Dunner Gläunichs Lä-
ben" von Jtirgen Pump
(erhältlich im,Malbuch", Fremden-
verkehrsamt,,,Inselstuw")

.,,Plattdütsch Blaumen"
(Anthologie erhältlich im Fremden-
verkehrsamt)

. ,,Di[ un Dat, all up Platt" von Hans
Draehmpaehl
(erhtlltlich im Fremdenverkehrsamt)

In KIRCHDORP up PEUL

Mien Grotvadder, jawoll, de wier
vör lange Johren Fischer hier.
He han dat mit den Koem recht dull
un wier all meddags knrckenvull.

Sünst wier em dat !o keuhl
in KIRCIIDÖRP - dor up PEUL!

Mien Vadder stlchte sick sien Brut
- rök Grotvadder ok ierst ne Snut -
to Pingsten bi de Danzeri
in'n GROTHSCHEN Saal - un blew dorbi.

Jawoll, so sprök Gefeuhl
in KIRCHDÖRP - dor up pEUL!

As bannig lütte Butscher wier
ick woll dat letzte lvlal noch hier.
Nu stah ick an den'n llaben rüm
- to Maut is mi ganz bannig slimm:

Keen Bedd för mi, keen Steuhl
in KIRCHDÖRP - hier up pEUL!

Nu wahnen wi dor in de Stadt,
un mit de Rauh is't för de Katt
Doch hier ward't ok nich anners sien,
ok hier rullt nu de Blecklawin

un re4st dat Rümgeweuhl
in KIRCHDÖRP - hier up PEUL!

H ans Draehmpaehl, B erlin

Harwst ward!
Wenn ik hüüt nah buten kiek,
denn weit ik, dat is so wiet!

De Swölgen un Gäus hewwt all
Awschied natrmen,

un Aanten un Zappen stind tausammen
kamen.

Ok Swanen un Möwen bliewen hier,
sei hewwt an dei Küst ehr Winterquar-

tier.

Dei lütten Aanten plustern sick up,
ehr is kolt in dei dicke Näbelsupp.

Kein Wind hüüt oewer't Wader taast
doch grugelig dei Seekauh glaast.

Dei Füers dei smieten ehr grellet Lictu
awwesselnd dörch dei griese Schicht.

Sei roopen siet Stun'n so männig Boot,
dat kein ein Himmt dor buten in Not.

Ein Schuer schütt mi oewer'n Rüch,
dei Harwst is dor, giwt kein taurüch!

M. Aude ,Wismar
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.%,*gah/e.%r/r-
Wangern auf Poel

Posfach 40 (Neubaublock)

Da muß die Sonne einfach lachen,
in Uschis Imbitleck gibt's gute Sachen.

U. Sengpiel
Kirchdorf / Markt

Installatlonsdlenst
Illtmar Bruhn
* Installateurmelster -

Ilaben Sie Sorgen im
Sanitärbereich ?

Ich bli'gein,,,mtt ß,At ün-d,
Tat zür StbIIe'I ,

W"ffi
O-24O1 Insel Poel, OTVorwerk l4

Heimelektronik
I tKa Wittbran{t
Unser Sortiment:
- Videos
- Schallplatten und Kassetten
- Küchengeräte
- TV und Stereoanlagen
- Elektronische Bauelemente
- Antennenmaterial
- Elektromaterial
- Lampen

2404 KIRCHDORF / Poel
Wismarsche StraBe 22 f
Telefon: 269

::::::;::t:;:;:::;::t:;:;::ts::::::::::::::::::.:.:.:.:.=i:.:.::::::::l:::::::a::i.::iji:::::::::r.1.f:-::+f::::::::::::::::::::::::::::::::::

Das Poeler Inselblatt bietet auch Raum ftir
preiswerte Kleinanzeigen !

Fahrradfachhandel Autozubehör Bootsmotoren
. Werkstatt . fflegemittel . YAMAHA
. Fahrradverleih ' ole . Force

ÄFi :sniiiii,ial::,:';,*"t;,!,rito,,
\-/f \-/ 'Oiginal Holländer Brummfietz

Fa. Runge, Gutshaus Oertzenhof , tF Kircnoort 292

- Bautischlerei -

Inh. Norbert Possnien, Kirchdori, Ifl,rutze $fi. 4, Tel. 371

Wir fertigen ftir Sie Fenster, Türen und Treppen und
führen Reparaturen aus.

Gaststätte
SPORTLERHEIM

lnh. S. Schulz

Überzeugen Sie sich selbst
"Essen wie bei Mutter'n"

Sie f inden uns in der Strandstr.
Kirchdorl 2404, Tel. 296

Bunte und Schlichte Farben
Tapeten, Hobbyspray, Jalousien,

Kun strasen, Gardinenstangen
und Eis.

Neue Öffnungsuiten!
täglich von 14.00 bis 18.00 Uhr

sonnabbns von 9.0 bis 12.00 Uhr

Inh.: E. Schlichte, Schulstr. 4,O-24M Kirchdorf

PRIMA-VITA
- vegetotive Ernöhrung -

oußerdem:
.lebensmitfel
.Nqlurkosmelik
. Reformworcn
.Diätworcn u. Zöliokie

So. 8.00 - 12.00 Uhr Kirchdorf / Poel
Mo. - Fr. 8.00.1830 Uhr W'rsmorsche Str.16

Gesund durch's Leben !
STOLPMANN=POEL
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'Tau Dükermudder'
Wir bieten:

. Imbiß . Barbetrieb .
- Gepflegte Getränke .

Inh. Gabriele Juhre
Kirchdorf (Poel)

Schulstraße

Geöffnet: 17.00-01.00 Uhr

t Die kleine Gärtnerei g
Unsere Angebote umfassen :

'Gnabpflege
.Kranzbindenei
. Topf- und Schnitbblumen

lnh. Margir Melde
Birkenwe-q Ei

Kirchdot'i/ Poel

)ffnungszeiten:
Montaq, Mitbwoch. Freitao
14.@-- 17.3O Uhn;
Sonnabend 9.OO - 11.ffi Uhr

IlrAnto ist defekt,wirlrclfen !
Kfz- und Karosseriereparaturen, Hilfs- und Abschleppdienst,

Gebrauchnvagenankauf und -verkauf, Ersatzteile und Zubehör
Siegfried Marquardt

2404 Neuhof / Poel, PF 13 i

'////,%)z,e 9*rgru "

FA. J. UND L. PIERSTORF

2404 KIRCHDORF / POEL
Krabbenweg 16
Tel. Kirchdorf 389

FARBEN u. LACKE
TAPETEN
EISENWAREN
SANITARTEcHNIK
FAHRRADARTIKEL
CAMPINGARTIKEL
ANGELVERLEIH
SCHLÜSSELDIENST

GEScHAFTSZEIT:
ITiONTAG - FREITAG
9.00 Bls 12.00 UND

14.00 Bls 17.30 UHR

HCCIiltsA{.I - FTSCHMR.
ZIMMERER O MAURER O GERÜSTEBAU

Bau-Ing. Helnut Fischer
2404 Kirchdorf /Poel, Postsnaße 5, PF 7

Wir fertigen für Sie:
Türen, Treppen, Fenster
Innenausbau, Dachstühle
Rolläden und Markisen

Tischlermeister Adalbert Plath
PF 28 - WANGERN / Poel 0-2401 - Telefon 231

Y,5,',,Y,Yfl,,U"^ARS @
Wir erledigen lhre Dachprobleme
zu lhrer vollenZr{riedenheit an 2404 Seedorf
Papp- undSteindöcturn. ft$ffi|

% Qaimcr/
Postlach t A O

Hast Du noch keinen
Führerschein ?

Komm zu Peinert !

Dann ist einer
bald Dein.

Solide und zuverlässig
in den Klassen

1, 1a,1 b, 3, 4 und 5.

fch fahre Sie zu jeder Zeit!

Thxi-
unterrrehmen
Eitel Golke
Wismarsche Str. 3
2404IGrchdorf Telefon
(Poel), PF 684 IGrchdorf 323

Poeler Bau Gmbll
KIRCIIDOKF

240,4ltirchdorf (Poel)
Postfach 558, Tel.276

mlt den Gewerken
- Maurerarbelten
- Betonarbeiten
- Zlmmererarbeiten
- Gertistbau und

Gerflstverlelh
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Einwanderer auf Poel
Gemeint sind in diesem Falle nicht die Menschen,

sondern Pflanzen. Sich aufder Insel neu ansiedelnde
Menschen fallen auf und kommen bald ins Gespräch.
Neuerscheinungen von Pflanzen sind aber ftir die
meisten Menschen uninteressant, es sei denn, man

kann sie essen, verwerten oder vertaufen. Heute

betrachtet, sind diese 'Einwanderer' auch nicht neu,

sondern mitunter schon Jalrrzehnte hier, und einige
von ihnen sind auch schon wieder verschwunden, daß

sie wieder 'ausgewandert' sind und warum,läßt sich
dabei, bis auf Einzelfälle, nicht feststellen. Obwohl

die Menschen allgemein nicht an den Standortveränderungen von
Pflanzen interessiert sind, sind sie doch in den meisten Fällen auch

wieder die Urheber dieser Erscheinungen. Und da aufderlnsel Poel

die Pflanzenzucht und die Saatgutvermehrung zu Hause sind und
das pflanzliche fubcismaterial oft von außerhalb rtnd mitunter
sogar aus anderen Ländern kommt, ist es natürlich leicht möglich,
daß sich da auch die Samen von hier nicht ansässigen Arten bis zur
Insel Poel finden. Dann spricht man von 'eingeschleppten' Arten.

So wurde z.B. das Franzosenkraut (oder Knopflcraut
- Galinsoga), ein in den französichen Weingebieten
verbreitetes Unkraut, erst um 1822 durch den napo-
leonischen Feldzug nach Rußland nach Mitteleuropa
eingeschleppt. Es war aber trotzdem bis etwa 1960

auf der Insel Poel unbekannt, obwotrl es 1935 erst-
mals in Wismar, im Treibhaus der Stadtgärtnerei
festgestellt wurde. - Andere eingeschleppte Pflanzen
tauchen plötzlich aufder Insel auf, halten sich einige
Jahre und sind dann wieder verschwunden, oture dqß

man Gründe ftir ihr Auftauchen und Verschwinden
finden kann. So wuchs überall auf der Insel vor einigen Jahren der
Rote Zahntrost (Odontitcs rubra), der bis dahin bei uns nicht
festgestellt wurde, obwohl er außerhalb von Poel häufig vorkomml
Heute sucht man vcrgeblich nach ihm auf der Insel, aber zwischen

Strömkendorf und Stovc wächst er überall.
Interessanter noch sind uns aber die wirklichen 'Einwanderer',

die nicht durch die Mcnschen 'eingeschleppt' wurden. - Die Poeler
nicht, aber die Urlauber wundern sich oft über die in Wassernähe
wachsenden und übcr zwei Meter hoch werdenden Pflanzen der
Ktisten-Engelwurz (Angelica archangelica oder auch überdie Sumpf-
Gilnsedistel (Sonchus palustris), die noch höher wächsl Wann die
Küsten-Engelwurz hier auftauchte, ist nicht bekannt. Bekannt ist
aber ihre Heimat in nördlichsten Gebieten Europas und Amerikas.
Die Sumpf-Gänsedistel ist noch seltener als die Küsten-Engelwurz;
nicht aber auf der Insel Poel. Ihre Heimat ist Norwegen und

Schweden. Da beide Arten sehr widentandsfllhig und auch

schwimm- bzw. flugftlhige Samen haben, wird ihnen der Weg in die

Wismarbucht nicht beschwerlich gewesen sein, und sie blieben an

der Insel Poel hängen. Nimmt man sich einmal eine Karte vom

norddeutschen Gebiet zur lland, wird auch ventändlich, daß Pflan-
zensamen mit der Wasserströmung und den bei uns vorherrschen-

den westlichen Winden in die Wismarbucht wie in einen Trichter
getrieben werden. Aus dieser geografischen Siuration ergibt sich,

daß auf den Salzwiesen der Insel an der Wismarbucht bis zu den

Fährdorfer und Strömkendorfer Salzwiesen hin, unter den üblichen
Salzwiesen-Pflanzenarten noch viele andere und bei uns seltene

Arten wachsen und leben, die man aber auf den Salzwiesen am

Breitling jedoch nicht findet. Aus den gleichen Gründen unterschei+

det sich ebenfalls der Bestand der Pflanzenarten auf der östlichen
Seite der Wismaöucht und damit auf der Insel Poel von dem auf der

Westseite.
Ein weiterer Zugangvon an sich fremden Arten
für die Insel Poel erfolgte in den sechziger Jahren,

als der Küstenschutzwald angepfl anzt wurde. Die
heute bei uns an der Außenküste, an der Bucht
und überall auf der Insel üppig wachsenden
Sanddorn- und Ölweidensräucher wurden da-
mals aus Bulgarien eingeftihrt, weil sie bei uns
gar nicht in den Mengen vorhanden waren, wie
sie gebraucht wuden; denn Ölweide und Sand-

dorn zählten bei uns zu den seltenen Arten. Der
jtingste und wirklich selt€nst€ dieser 'Einwan-

derer', der damals ebenfalls aus Bulgarien mit zu uns auf die Insel

Poel kam und seine eigentliche Heimat in Kanada hat, ist aber wohl
der Bastard-Indigo (Amorpha fruticosa). Daß er eine wirklich
seltene Pflanze ist (aber nicht auf Poel), beweist, daß er bis 1970 in
keinem deutschen Pfl anzen-Bestimmungsbuch zu fi nden war. Zu
dieser Zeit wrchs er aber schon üppig auf der Insel Poel.

Das sind nur einige Beispiele für viele 'Einwanderer' auf unserer

Insel. Mit Hilfe entsprechender Literatur lZtßt sich heute so etwas
leicht aufschreiben. Die das aber in mühevoller Kleinarbeit hier im
Bereich von Wismar seit über hundert Jahren fesstellten und

festhielten, verdienen erwähnt zu werden. Es waren meist Irhrer
und die meisten von ihnen lebten in Neukloster, wo heute noch

Heinz Henker und Heinz Sluschny, die 'jüngsten' von ihnen, zu
Hause sind. Einige andere dieser Heimatforscher waren Griewank
(um 1850), Arndt (1870), Krause (1895), llahn (1905), Detharding
(1930), Dahnke (1950) und andere. Und speziell für die Insel Poel
wird die Lehrerin Fräulein Käthe Meyer genannt, die uns allen wohl
noch in guter Erinnerung ist.

Heinz Nebrig

Die Bauem haben unsere Kuh ,,Lisa" kräftig gemolken.

Ein Dankeschön aus dem

,rPoeler Kückennests6
Vielen Dank an Frau Culow, Frau Dietz, Frau Tramm und

Frau Fischer im Namen aller Kinder und des Team's aus dem

,,Poeler Kückennest" frir die tatkräfti ge Untersttitzung unseres
Sommerspaßes. Im dicsem Monat erleben die Kinder die
Wetterveränderungen im Herbst. Der Höhepunkt im Oktober
ist das,,Herbstfest" am 17. 10.9 I mit einem Drachensteigen.
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L946 begann die neue Inselschiffahrt
Bei Kriegsende 1945 gab es weder in

Kirchdorf noch, in Wismar Fahrzeuge ftir
die Personenschiffahrt. Kapitän Peter
Steinhagen hatte seinen Dampfer INSEL
POEL noch vor dem l.Mai 1945 nach
Lübeck überführt. Dcr ebcnfalls zu seiner
Reederei gehörende Frucht- und Passagier-
dampfer SEEADLER I war noch in den

letzten Kriegstagen durch sowjetische
Flieger vor dem Flafcn Timmendorf versenkt
worden. Ein tragisches Geschick, daß sicher
nicht eingetretcn wäre, wenn die Kreislei-
tung der NSDAP in Wismar nichtdas Schiff
beschlagnahmt hättc, um führende Partei-
leute, daruntcr dcn Gau lcitcr Fr. fl ildebrandt,
von Poel aus nach Holstcin in Sicherheit zu
bringen. Es ist nicht auszuschließen, daß

hiervon das hcranrückcnde sowj. Militär
Kenntnis bekommcn hatte. Der beabsich-
tigte Einsatz crfolgLc nicht. Dem Gauleiter
gelang die Flucht mit cinem Marinefahr-
zeug. In Wisrnar nahmen sich zwei Kreis-
leiter das Lebcn. Einer aus Wismar, der
andere aus Rostock. Ein wcitcrcr schied in
Tarncwitz aus dcm Lebcn.

Die Insel Pocl war in dcr zweiten Hälfte
1945 ohne cine Schillsvcrbindung mit
Wismar. Zwar führtc dcr Schilfer Karl Gen-
nat in Wismar im Juli dicses Jahres Aus-
flugsfahrten mit dcr Barkasse BLITZ nach
Kirchdorf aus, doch mußtc aus Sicherheits-
gründen diescr Verkchr wiedcr eingestellt
werden. U.a. hatteGcnnates dcn Fahrgästen
erlaubt, daß dicse währcnd der Übeneise
itre Füße außcnbords ins kühle Naß hängen
ließcn!

Im Frühjahr 1946 sicdeltc der Schiffer
Paul Abraham mit scincr MS Swante vom
Ribniuer Boddcn nach Kirchdorf über und
schaffte damit wicdcr cine crste regelmäßi-
ge Schiffsvcrbindung zwischcn Kirchdorf
und Wismar. Ein Jahr spätcr traf als weite-
res Schiff das MS K.CH.BADE der Berli-
nerReederei Karl Badc in Kirchdorf ein. Es
stand unter der Führung des Schiffers
K.Kiewitt- Im Hcrbst 1947 kam noch der
Sohn des Recdcrs Karl-Christian Bade mit
dem MS BADE II nach Wismar. Diesedrei
Schiffe fandcn in dcr Pocl-Fahrt eine gute
Beschäfligung. BADE II wurde während
der Saison auch fahrplanmäßig zum Hafen
Timmendorf cingesctzt. Auch übernahm
Bade Früh- und Spättahrtcn mit Arbeitern
zur Werft in Wismir. Abraham beförderte
mit SWANTE auch aul Pocl abgelandcte
Fischer nach Wismar. Last but not least
brachte Peter Stcinhagcn den Dampfer IN-
SEL POEL zurück nach Kirchdorf, so deß
dieser im Sommer 1948 wieder in der Poel-

Die unter Regie von H,G.Wentzel in einer Arbeitsgemeinschaft der Schffir Paul
Abraham, Karl Bade, Karl-Christian Bade und Peter Steinlngen im Passagier-
und Stückgunerkehr von 1946 bis 1950 nach der Insel Poel, Kirchdorf und
T imme ndo rf ei nge s etzte n S c hiffe.

oben links: MS ,,Swante", Eigner Paul Abraharn
oben rechts: MS ,,K. Ch. Bade", Eigner Karl Bade
unten links: MS ,,Bade II", Eigner Karl-Christian Bade
unten rechts: Darnpfer ,,lnsel Poel", Eigncr Peter Steinhagen

Alle genannten Schiffe fuhren in einer
Arbeitsgemeinschaft unter meiner lritung,
die im Oktober 1949 von der staatlichen
DSU in Stralsund übernornmen wurde. Aus
dieser Instiurtion entstard die spätere -Weiße
Flo$e", dieebenfalls ituen Sitz in Stralsund
hatte. hivateigrnr gab es dann nicht mehr.
Erst 1990 nahm die im Privatbesitz befind-
liche Reederei Wolfgang Clermont, Goll-
witz, mitihren Moorschiffen INSEL POEL
und GOLLWITZ von Kirchdgf aus die
Passagierschiffahrt auf der Wismar-Bucht
auf. Auch in diesern Jahr l99l sah man hier
die Clermontflotte. Ein olles Erlebnis war
es, als ich Ende Juli den urwüchsigen Weg
zum Suand in Gollwie herunterging und
plötzlich die See vor mir sah. Schönes

Wetter, frohe Menschen. Zvr Linken die
Steilktiste, davor steckten große Steine ihre
Köpfe aus dem Wasser. Vor mirdrtiben die
Halbinsel Wustrow urd zur Rechten die
Vogelschutzinsel Langenwerder.

Was gibt es doch flir paradiesische Ptttze
auf der Insel Poel!

Hans-Güntlur Wentzel

fahrteingesetzt werden konnte... Es sei noch
zu erwähnen, daß der sowjetische Seekom-
mandant in Wismar die Genehmigung ftir
alle vorerwähnten Einsätze erteilt hatte.
Anfangs verlangte jedoch der sowj. ldafen-
kommandant Kilsanow, daß sich Abratnm
mit der,,Swante" bei der Ein- und Ausreise
bei ihm am Baumhaus zu melden haue.
Doch emeute Verhandlungen führten da"u,
rlaß seine Anordnung aufgehoben wurde.

Nachdem der Omnibusverkehr zwischen
der lnsel Poel und Wismar wieder aufge-
nommen worden war, steUten MS SWAN-
TE und MS K.BH.BADE ihre Fahrten ein.

Sie fanden noch im gleichen Jahr 1953

ihren Einsatz auf dem Saaler Bodden bzw.
dem Werbellinsee. Schiffer Karl Christian
Bade hatte sich mil MS BADE II und dem
Vergnügungsboot SOMMERNACHTS-
TRAUM bereis im Herbst 1952 von Kirch-
dorf aus mit einer ladung Karoffeln nah
Holstein abgesetzl 1947 konnte auch noch
mit dem MS HARRY eine Passagier- und
Frachschiffslinie von Wismar nach Tarne-
witz aufgenommen werden.
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Backerei
G. Thomassek

Wismarsche Str. 4
Telefon 275
Insel Poel

Jeden Tag frisch vom Bäcker
schmecken dle Sachen doppelt
so lecker.

öffrrungszeiten:
Montag-Frei tag 07.00- 18.00 LIhr
Sonnabend 07.00-13.00flhr

Spielwaren
und andere kleine Geschenke
bietet lhnen

lnh. Sabine Flügge
Poststraße 20

Öttnungszeiten:
Mo.-Fr. 09.00-12.00 Uhr

13.30-18.30 Uhr
Sa. 09.00-14.00 Uhr

EDV-Service-Bloth
- Autorisierter Fachhandel -

COPAM - Computer
OKIDATA - Drucker
NOVELL - Lokale Neze

B ürotechnik, B üromöbel
Software
Serviceleistungen
Schulungen

PF 9l '2401Malchow

EE zqont

Qas*tätte

,,ZnTn ßreitfing "
lnh. Christa Faust

Fährdorf/lnsel Poel

ßiete uie immpr

gute l(icfre.

f;3n€e[€tun

rrGlcleriett ünb
Sun€tgetuer[e

Malerei: Oel, Aquarell, Grafik,
Keramik, Glas, Porzellan, Messing,

Klöppelarbeiten, Handgewebtes,
Erzgebirgische Volkskunst.

Anerkannte Künstler und Kunst-
handwerker stellen sich in der

Inselstuw vor.

Heinz Skowronek
Wismarsche Str. 11

Telefon 385

Sircfborf, poet

Schmökwark, Köm un anner fJ;tlch
Ziguren,Tabak, Getränke aller Art,
Zeitschriften, Romane, Karten.

Sa. und So.
lnhaber M. Rust

CI

Annahme von:

Tel. 295

'Kopierarbeiten
'Fotoarbeiten
'Lottoscheinen
'Aufträgen zur
Stempelfertigung

'Aufträgen für
Druckarbeiten

' Buchbestellungen
'OZ-Anzeigen

Wi r beraten Sie gern ! ! !

lnh. Heike Schlundt
Hinterstr. 1 . Postlach 385

Kirchdorf / lnsel Poel

voil Knmil(Enil [ErtwEtT
ALS BESTER KRIEGSFIIT

ALLER UEI'EI{ AUSGE|IEICHI{ET

FUl"t
ilffnL
J[8ilff

Ab Mitte Okober
in:

Videothek
,rKiek-In"
Kickelbergstr. l2a
Kirchdorf/Poel

Öffnungszeiten
Mo. - Sa.

14.00_20.00 Uhr

' Verleih von
Videokameras

Stanlev Kubricks
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Rose & Krethlow
Poeler Ccmping OHG

A[[es oars efmor Homd

. Camping und Freizeit
Reisewohnnob i lvern ie-
lunlr Gortenmöbel
Slrondkorbverleih
Compingorlikel

. Sonnenschutzmsrkisen
lür Hous und Gorlen preis.
werl und schön

. Fertigbouelemenle
GorcAen
Gorlenhüuser
Gerötehöuser

. Feuerlöschgeröte

. Flüssiggcshondel

ö00mumgszofioema
Mo. - 3o.
von O9.OO . l2.OO Uhr
und l3.OO - l8.OO Uhr

Rose & Krethlow
Poeler Gcnrping OHO

SPEISEGASTSTATTE

€e!öfeu Gc
Groß Strömkendorf, PF 22
Tel. Blowatz (0297) 263
lnh. Rüdiger Lau

Wir bieten lhnen kräftige Hausmannskost
und einen Partyservice von Speisen

und Getränken .frei Haus.
Geöff net von 11.00-21.00 Uhr

mit durchgehend warmer und kalter Küche
Ruhetage: Mittwoch und Donnerstag

Bqufirmo
Klqus

Böhme
PF 6, 24Ol Weitendorf lPoel, Tel. 365

Wir führen für Sie
Mourerorbeiten
oller Art durch!

Gasthaus ß?ur Inselt
Kirchdorf in Mecklenburg (O-24ü)

lYismarcche Str. 19, 1b1. 218
I tth. : H tlirts nI u hcn M irow

Gute Küche, gepflegte Gebänlre, gro8er Garton
Anmittelbo an Eafe4 an dcnVallanlagen aruric rn &r Kircle.

elektro - ^Mass
S teuerungen und Anla genbau

Regel- und Marinetechni k
Unser Team als Partner bietet läsungen

von der
Haushalfu fschnik über Installation

bis zur
Kornrnunikation;

Haushaltsgeräte mit Senrice von lhrem
F achm ann.

o-2404 Schwarzer Busch (Insel Poel)
Ausbau 8, PF 6
Tel. Kirchdorf (0295) 265

Hrhrbetrieb Dörffet
. Transport von 9ttlck- und Sdttlügütem
. Abfuhr von Bausdrutt, Sperrmüll und
Qartenabfällen durch Qrelferwagen

. klelnere l{ranarbelten durch bordelgenen Kran bls 2,2 t

. Xlesverlrauf und Lleferung frel llaus (auch Ktelnrnengen ab f t)

. Putzmöftel

Autttagnnnahme: O-24O4 Neuhof (poel), naus 18
Fa. Dörffel Telefon Kirchdorf 263
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Timmendorf
Speisegoststötte ,,Strondperle" mil 90 Flußansitzplötzan und 50 ln-

nensitzplötzon. Mittogstisch u ndfl6ondasson. I 00 mvom Strond enlfernt.
Töglich von I I .00-99.00 Uhr geöffnol Donnarslog ßuholog.

Gostsfötta ,,ßm Leuchtturm" mil Tonosse dirakt om Hofon. tllorma und
kolto Spaisan souia Flschgerichl@. Di@nstog-Sonntog von l 1.00 Uhr
goöffnol. Monlog ßuhotog.

,,€iskoffee Loßnoch". [lir bialen lhnen: Speisan, Haffoo, Huchon, (isspaziolitotan. Öff-
nungszaiton:Töglichvonl0.00-99.00Uhr(Sommor)10.00 lS.00UhrvonFraitog-Sonn[og
(t-iJint@r). UnmittalboromStrond gologon.lnnonsllzplölza:30, Flußonsitzplöuo:25.

Pension und Goststötte ,,Zur Seemöwe", Möwanuag 1, tr 489. lnhobor:
ßarnd tj.lulf, le\.245. Mo.-Fr. 16.00-94.00 Uhr, 5o. I 1.00 94.00
Uhr, Faiartogs 10.00 94.00 Uhr. ln der Vor- und N,lochsoison -{t
F amilionf a\orlichkaitan.

Speisegoststötte .fim Morkt", lnh. Chr. Voß. Unsar

Flngabol: Durchgahand urorma und kolta Hücha

und cruf dan Tisch don lnsaltlsch. lnnansitz
plötza: 50, Flußonsitzplöua: 39. Öffnungs-
za\ton Mo. u. Di. von 1 I .00 99.00 Uhr, Fr. u.

So. von I I .00-91 .00 Uhr, Sonntog von
I I .00 90.00 Uhr.

Goststötte,.Zurlnsel'i [lismorschaStr. I 9,
Tal. 9]8, lnh. Hons-jochen Mirow. Guta
ßücha, gopflegl@ Gesrönke, großar Gortan
mit 1 00 Sitzplötzan, Soolbatriab und Goststu-
ben mit I T0Sitzplötzan. Unmittalbor om Hofen.
on don tllollonlogan souuia on dor Hucho golo-

90n.

,,Poeler Stübchen" (Flofan). Durchgahand urorma und kolta Hücha. Haffoound
Huchan.40 lnnansilzplötze. Töglich ob 09.00 Uhr gaöffnat. Di. ful-retog. lnh. D.u.D. Schuortz.

,,Poeler Grlllstube". Grillspeziolitötan, Sqlcrte. Söfte, Schöllereis. lnh. €dmund [J.loldnar.

Hlrchdorf, Birkonwe418. Öftnungsz@it@n: Töglich von 1 I .00-90.00 Uhr. lnnonsizplöuo 6,
Rußansitzplötzo: 39.

,,Tou Dükermudder". UJorma und kolto Speison, gopfloglo Gotrönko. Sio tinden uns in dar
Schulstr. ö. Toglich von 17.00-94.00 Uhr gaüfnol. Mitturoch Ruhatog. lnnenplötza: 95,
flußanplötza: 15. Porkplotz om Hous.

Goststdtte ,,Sportlerheln". €ssan wio@i Mutlarn. Siafinden uns in der Strondstr. 8, Tal.
996, lnh. S. khulz. Öffnungszoilan: Montog und Dianstog von 1ö.00-99.00 Uhr, Mittuoch
und Donners[og von 10.00 14.00 und 1ö.00-22.00 Uhr, Freitog von 10.00 14.00 und
16.00 93.00 Uhr. 70 lnne,nsitzplötza.

ptötza:4}. ;J,*

Gourunl fu

Gastrono mischer Weg uteiser
der Ostseeinsel Poel

rnmendorf

Schurorzer Busch

SplrerestouronUBlstro
,,ßm Schwozen Busch"

bei Giselo und Flchim.

Tö9lich gaöffnet ob
I I .00 Uhr ..... oußer Donnerstog. Unmiltalbor om
großon Porkplolz gole,gon. lnnansilzplötze: 40, Flu-

ßensitzplötza: 90.

ßestouronüCofö,,Seebl I <h" mit gomütl ichar Bierbor.
lnh. lngo Gob@|, Ie\.238. Tö91. Frühsücksongabot,
gapfle,glespoisen u. Getrönka. Öffnungsz.: im Som-
mer toglich von 08.00-94.00 Uhr. lnnonplöVo:75.

ßestouront ,,Zum Schofstoll", om Slrond
gale,gon, mtl Haffe,o und ßiergortan
und Strondkiosk. Spoisan, Govönke-,
Haffen, Huchan, €is. Fllconds Tonz.

Porkplotz; Schu,rarbeschödigten-
Pcrrlplolz I 5 m entfarnt. I n ner,silzplöVo:
I 90, Flußansisplöua: 4OO.

Schiffsgoststötte,,Dworslöper", 40 m

vorn Strond galogon.lnh. (&thord Menz.
Mittogstisch, Haffep, Huchen, €is, Rbend-

assan. Öffnungszailan: Toglich von I 1.00
Uhr ....... lnnansitzplötza: 39,-Flußansitz-

,,lnsel Snock". Toges- und Snockbor

( Tö9lich von I0.00-99.00 Uhr. lnnansitzölöu@:

90, Flußansitzplöue: 20. lnh. €gbert I öppr.

Hiodr om Leuötturm. Heißs und kolte Gelrönke,
Huchan, €ts, Fremdonzimmar. lnh. €gbart Topper.
Sitzplötza 30, Stahplorza 19.

Goststötte,Zum Brelthng'l lnh. Chr. Foust. Durch-
gohond u.rorme Speisan. Öffnungsz@il@n: Töglich,
oußar Mittuuoch, von 19.00 29.00 Uhr. Sonntogs ob
I 0.00 Uhr. lnnansitzplö?a: 30, Flußansitzplötzo:95.

,,? Ar^ S.hafstc',ll"
Dos Lokol ,., der lnsel Poel om Strond
Ortsteil ,,schworzer Busch "
Restouront mit Koffee- und Biergorten

sowie Strondkiosk
Öffnungszeiten: 9.OO tJhr
Speisen, Getrönke, Koffee, Kuchen, Eis.

Abends Tonz.

Porkploh und Schwer-
besch öd igte n- Po rkp I otz
l5 Meter entfernt.
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KREUZWORTRATSEL

Waagerecht: 1. Burg bei Eisenach; 8. Zuneigung; l0. Leibesfruchq
13. ein Storchvogel; 14. einer der Urkantone; 16. italienische
Währungseinheit; 17. Zeremoniell; 18. Abktirzung ftir knockou[
19. englisch: Männer; 20. Blutgeftiß; 21. gegorener Honigsafq
22. ägyptische Gottheit; 23. Schluß, Finale; 25. puusüchrig;
27. schweizerisch für Grummet; 28. Teil des Kopfes; 31. englisch:
neu; 33. Strom in Sibirien; 34. Männername; 36. ein Artikel;
38. Frauenname; 39. Musikinstrument; 41. Schiefergebirge am
Rhein;43. Stadt an der Wisla;44. Fluß durch Ilmenau; 45. KFZ -
7*ichen für Coburg;46. eine Sagen- und Märchengestalt.

Senkrecht: l. Ortschaft auf der Insel Poel; 2. ungereimt, widersin-
nig;3.YIFZ, -Z,e,ichen für Recklinghausen; 4. Ausschank, Theke; 5.
Abkürzung für Rcpublique Francaise; 6. erstar(e kolloide Lösung;
7. Heiligenschcin ; 8. mittelalterliches S reichinsEument; 9. ebenda,
ebendort; I l. Ortschaft auf der Insel Poel; 12. Alpenhfuq 14. Stadt
an der Donau; I 5. Gelbsucht; 22. englisch: an, uns; 24. perstinliches
Färworq 26. Frauennamc;27. Fluß durch Parchim; 29. englisch:
zehn; 30. Gedanke, Einfall; 32. Lust, Seligkeiq 35. griechischer
Buchstabe; 37. Gefrorenes; 38. englisch: laank; 40. französisch:
Straße;42. Tierprodukt; 43. englisch: zu, nach.

Die Buchstaben in den Feldern 12,1,33,24, L6,18, 40, 31,32,15,
28,45 und 39 ergcben aneinandergereiht daq I-ösungsworl

Auflösung des Rätsels:
Lö sun g sw o r t : Küstcnfischerei

Waagerecht: 2. Kascmatten; 11. Alt; 13. strumös; 15. Mestize;
17. Wippe; 19. Orkan; 20. Egeln; 21. Ara:22.Talar:25. at;26. altq
28. Rn; 30. Paillcuc; 36. IL; 38. Urtimie; 39. GF; 40. Teufe;
42. Pinie; 44. Endc; 45. Uri;47. Neer;48. Lav;49. Irene; 50. Urd.

Senkrecht: l. Samod:3. Asta;4. Srinq 5.En;6. Müll;7. Am;
8. Tower; 9. Teig; 10. Espe; 12.tBna;14. Cent; 14. Skalp; 18. Plan;
23. Aula;24. Atcm; 27.Taufe;28. Re;29. Titel; 31. he;32. [,ehre;
33. Tip; 34. Tein; 35. Pferd; 37. Lena; 39. Gier;41. Udo;43. neu;
45; Un 46. in.

Den Siegerdes Monas Septemberermiuelten Antje Hünunörder
und Wiepke Groß aus den Kindergärten ,J-ü[ Matien" und ,,Das
Poeler Kückennest".

Die Quizsiegerin ist Frau Ute Wandschneider aus Kirchdorf - den
Rätselpreis erhieltFrau AngelikaRau ebenfalls aus Kirchdcf. Das
Lösungswort des Räts€ls war,,Küstenfischerei". Das Quiz mußte
mit C und A beantwortet werden.

Die ,,Getrönke quelle Albrechf' bietetfolgende heise für den
Gewinner des Kreuzworffitsels zur Auswahl: Aktenkoffer, Mi-
krowellen4e,schin, Eßbesteck oder Werkzeugkoffer.

DieGaststätte ,,Zur Insel" istder neue Stifter des Quiz-Spiels.
Ein Essen nach Wahl steht ftir den Gewinner bereit (fit zwei
Personen).

Die Quizfragen des Monats Oktober:

1. Wie groß ist die Insel Poel

A) 3l lcrn2 B) 37 km C) 42 km

Was ist rrMoort-Rieden" ?

A) Der Familienname eines Poeler Dichters aus dem
17. Jahrhundert?

B) Eine Doppelnummer bei Dressurreiten?
C) Ein Alpraum?

Herausgeber:GcmeindcverwaltungKirchdorf(PoeD/RedaktionundAnzeigen"erwa
O-24U Kirchdorf, Tel. 370 / Gestaltung und Satz: Mecklenburgische Verlags- und Verkaufsbuchhandiung .Koch & Raum.,
Ulmenstraßc4, O-2400Wismar; Telefon Wismar2675/Druck: Hanse-DruckWismarGmbH, MecklenburgerStraße, 0-2400Wismar
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Schmunzelecke

Den Fettesten beißen die Pfunde

,,Hilfst du der Mutti auch immerlr' fragt der Onkel, der zu
Besuch ist.

-Aber j4 ich darf immer die silbernen Löffel zählen, wenn
du gegangen bist!"

Kennen Sie den Unterschied zwischen Fleischessern und
Vegetariernl' - ,,Klar, Vegetarier sterben gesünder!"

Ehefrau zum Ehemann :,,Klar gebe ich mehr Geld aus, als du
verdienst. Doch nur deshalb, damit die lrute glauben, daß du
mehr verdienst, als ich ausgebe!"

Jammert der Strohwitwer: -Ach, die Wohnung ist so
schrecklich leer - bis auf die Spüle!"

Ronveinflecken gehen leichter aus der Tischdecke, wenn
man sie mit Weißwein machL

,,Die Ehe ist wie ein llafen, in dem zwei Schiffe einlaufen,
die sich auf hoher See begegnet sind", sagt der Schriftsteller.

-Dann bin ich einem Kriegsschiff begegnet", brummtErwin.


